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Geschichte und Kultur

Französische Abenteurer, britische Truppen, ein kon­
servativer katholischer Klerus und Biberpelz-ein kur­
zer Überblick über die Entstehung Montreals. . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Tagesausflüge

Drei Tagestouren zu den Höhepunkten Montreals 
einschließlich Erfrischungs- und Erholungspausen.-

1. Tag: Altstadt und Hafen. Beginnt auf den Pfla­
sterstraßen des Vieux-Monträal mit dem modernst 
eingerichteten Musee d’Archeologie et d'Histoire de 
Montreal. Von hier aus geht es zum Vieux-Port bis zur 
Tour de l’Horloge mit dem phantastischen Panorama. 
Nach einer cafe-et-croissant-Pause und einem Bum­
mel durch die Geschäfte an der Place Jacques Cartier 
ist in der Maison du Sir Georges-Etienne Cartier ein 
Blick in das Leben der Oberschicht des späten 19. 
Jahrhunderts angesagt. Nach dem Mittagessen geht 
es gemächlicher weiter, mehrere Kirchen und der Fi­
nanzdistrikt stehen auf dem Programm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

2.Tag: Montreal und seine Denkmäler. Beginnt 
mit einem Rundgang um das massive Oratoire St-Jo­
seph; per Taxi geht es dann zum Pare du Mont-Royal 
mit seinen zahlreichen Wanderwegen, darunter ein 
von Frederick Law Olmsted um 1870 angelegter Pfad. 
Anschließend steht ein Besuch des Musee des Arts 
Decoratifs und des Pare Olympique an. In dessen Bio- 
döme können Sie vier Ökosysteme bestaunen oder 
an einer Führung durch das Olympiastadion teilnehmen. . . . 28

3. Tag: Rundgang durch die Museen. Oer 
Schwerpunkt liegt bei den Museen der Rue Sher- 
brooke Ouest. Nach einem üppigen Frühstück im Ho­
tel Westin Mont-Royal folgt eine kanadische Ge­
schichtsstunde im Musee McCord. Auf dem Weg zum 
Musee des Beaux-Arts erwarten Sie Kunstgalerien und 
Designer-Boutiquen. Der Tag endet mit einer gepfleg­
ten Tasse Tee im Ritz Carlton Hotel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34

Wahlprogramm

1 Prägende Einflüsse: Pelz und Kirche. Die
Tour beginnt im Pelzdistrikt, wo Sie vielleicht eine pri­
vate Führung durch eine Kürschnerei erhalten. Dann 
folgen ein Besuch berühmter Kirchen wie z.B. der Ca- 
thedrale Marie-Reine-du-Monde und ein Abstecher in 
die ehrwürdigen alten Kaufhäuser Montreals. . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

2 Boulevard St-Laurent. Morgenbummel über 
den multikulturellen Boulevard St-Laurent mit seinen 
portugiesischen Bäckereien, jüdischen Delikatessen, 
südamerikanischen Läden und den unterhaltsamen
Straßenkünstlern von Jongleuren bis hin zu Dichtern. . . . . . . . 41

http://d-nb.info/951615297


3 Zeitgenössische Kultur: Nachmittag im moder­
nen Montreal. Beginnt beim Musöe d’Art Contempor­
ain de Montreal mit Werken von Warhol, Dubuffet, Pi­
casso und Lichtenstein sowie anderen kanadischen 
Künstlern. Anschließend stehen das Quartier Latin und 
das Universitätsviertel auf dem Programm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .44

4 Expo-Inseln: Erholung auf den künstlichen Inseln 
Ile Ste-H6löne und Ile Nötre-Dame, auf denen die Ex­
po ‘67 stattfand. Abstecher zum größten Vergnü­
gungspark der Provinz, La Ronde, und zum David M 
Stewart Museum, das die Geschichte der europäi­
schen Erkundungsfahrten in Kanada dokumentiert. 
Möglichkeit zum Schwimmen, Picknicken und
Tretbootfahren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47

5 Le Casino de Montreal: Abendunterhaltung im 
modernen Spielkasino auf der Ile Nötre-Dame; allein 
wegen seiner Architektur und des Ambientes einen 
Besuch wert. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49

6 Zuschauersport: Widmet sich den beiden großen 
Leidenschaften der Montrealer: Hockey und Baseball. 
Zur Wahl stehen ein Hockey-Match der Canadiens im 
Forum oder ein Baseballspiel der Expos im Olympia­
stadion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50

Ausflüge

7 In den Westen der Insel: Rad- oder Autoausflug 
entlang des Canal de Lachine. Führt an mehreren Se­
henswürdigkeiten vorbei: Marche Atwater (riesiger 
Bauernmarkt), Pelzmuseum, Stewart Hall (illustriert 
das Leben der Grundbesitzer Anfang 1900), das rei­
zende Dorf Ste Anne und Morgan Arboretum. . . . . . . . . . . . . . . . . . 52

Einkäufen, Kulinarisches und Nachtleben

Empfehlenswerte Einkaufs-, Restaurant- und Abend­
adressen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56

Feiertage und Ereignisse

Die wichtigsten Veranstaltungen in Montreal . . . . . . 68

Wissenswertes

Wichtige Reiseinformationen, angefangen von Spra­
che, über Klima bis hin zu öffentlichen Verkehrsmit­
teln und Steuerrückerstattung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70
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